
Wan . ervm 'ammlunM auf der Ta»
ca letzten Tagen des Jahres noch
thuug der Gemeinde Deckenpfronn
»schule berufen wurde . Auch rr-
srs in Hohenheim ( ! von Slamni-
reinSbeiträgc von je 10 fl . Von
rn Bossele ', im Bezirke und seinen
walk gewinnenden Borträgen kann
Obstkultur in den Orlen , die er«
»edcnen Besserung behauptet werden,
eincrcr Bedeutung  haben den
mehrfach beschäftigt , so z. B - die
Erklärung darüber , ob die lästigen
hafiaude  nicht aufzuheben seien,
ferner eine Anfrage in Betreff der
die Lungrnseuche,  die der

solche Maßregeln immerhin geboten
möge jedoch nach den Erfahrungen

en werden . Impfzwang  scheine
tcnd lasse sich das Impfen den Be¬
wachen. Entschädigung für getöd«
Keichsmitteln gewährt werden , da
dens gegen über dem ungleich mehr
mpfehle sich, dieselbe aus Gemeinde-
inde bei rascher und energischer Ab-
sirt sei. Erwäh iwg verdient »och
lluSknnfk wegen Dena turirung
ermischung mit Rothe ! der Vorzug

Auflösung des Salzes im Wasser
ch hier mit gebührender Anerkennung
rporaüo » beschlossene Erhöhung
»f fl . 200 , die Veranlassung gab,
, ob nicht auch d:r Staalrbcitrag

wäudcrtcn Verhältnissen eine Erhö-
rselben aber als aussichtslos erklärt
e der Verein mm ihr hingrwiesen
rwünschtestr Weg , um seine Mittel
trliche Erfahrung den Beweis lic»
: Beitrag von 30 kr. einznbringen
rags ohne Gefahr für die Existenz
en wäre . ( Forts , folgt .)

vorgängiger Zustimmung Sr . Maj . de»
;u verfüge » geruh ! : v. Stülpnagel,
-en der Armee , von dem Gennalkom»
lboben , — v. S chw » r tzk o p p cn , Kön.
nie der Armee , daS Generaldoinmand«
>. ( StA.
in Reutlingen  wurde dem Wann

lischc Hclferdstellc in Li eben zell  dem
ardt, . Dek . Weinkderg , übertragen . Tie
bnlinfp . Giengen , wurde dem AmtSvcr-

(StAO
>g de« K ' KreiSstrafgerichlS am Milt-
hr:  Beeidigung der neu eingetretene»
ncS Bachmann,  lcd - Taglohner von
ege» Diebstahls.
ttwoch  ein HauS und Schelme gänzlich

>c thüringischen Kleinstaaten , welche di«
und 86 st .llen , haben vor kurzem ihn
nisten wieder erneuert . Dieselbe ist uw
»r daß die finanziellen Begünstigungen,
erfreue » hatten , jetzt sortgesallen sind,
aderen Bundesstaaten zu zahlen haben,
ernehmen nach soll die Einbcrusung de«
»sficht genommen sein . Der preußische
> vertagt werden.
>z.. Korresp ." zufolge sollen sa « Reich «-
dringende besondere Vorlagen den Haupt-
)n bilden , alle « übrige , namentlich der
des Reichstag « Vorbehalten bleibe » . '
Einführung de« neuen Münzsvstcmt

für Handel und Verkehr und für Rcch-
erdingS empfohlen : I) den suddentjche»
Markstücke zuzuführen , umdieselben in de«
nzug gelangenden groben Silbcrmünzeii
»Markstücke anSzugebcn ; 8 ) daß die zi»
nnig -Stücke zunächst und vorzugsweist
den Mecklenburg überlisten weroen , ver¬
eist: Sachsen und in Lübeck bestehende«
er Zehn - und Fünf -Pfennigstücke , soweit
»k, de» von Mecklenburg und Lüoeck ans
Swcisc Berückfichtigung entsprechen werde,
Maße , als eS die Ausgabe neuer Reicht-

.e Halbguloen - und SechSkrenzer -Slüch
aecklciibnrgischen Schilling -Stücke ausg«

DgS C»k««l M»ch«»5k<iit
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
SamstagSnummcr wird
ein - llntcrhaltnngsblatt

beigegeben . Abonne-
mmtSpreishaibjährl .tfi .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ifl . stOkr.

llNll Intekkigenzöktttt jür llen Oezirir.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaction,
auswärts bei den Bo¬

oten , oder der nächstge-
^ legeneu Poststelle.

Die Eimückuiigsgr-
bühr beträgt 3 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 3 Toilncrflag, den 8 . Januar. 74 .
Amtliche Dekanntmachnngen.

E a l w Aufforder,,n »z, betreffend die Anmekdung der Militärpstichtigeu zur Einschreihunz
in die Stammrollen und die Anlegung der letzteren durch die ÖrtSvorsteher

Da in Gemäßheit der Militär -Ersatz -Jnstruktion vom 26 . März 1868 mit den Aushebungkgeschäften für das Jahr 1874
zu beginnen iü , so wird hiemit Folgendes zur Keuntniß der Militärpflichtigen , beziehungsweise der mit der Führung der Stamm¬
rollen beauftragten Behörden gebracht:

l . Bezüglich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle schreibt der tz. 59 der Militär -Ersatz -Jnstruktion vor:
1) Alle Militärpflichtigen haben sich innerhalb der Zeit vom 15 . Januar bis zum l . Februar Behufs Eintragung ihrer

Namen in die Stammrolle bei der mit der Führung derselben beauftragten Behörde unter Vorzeigung ihres Geburts¬
scheins zu melden und zwar
a ) diejenigen , welche sich am Orte ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Mu ierungsbezirke ( tz. 69 ) aufhalten , zu wel¬

chem derselbe gehört , an diesem;
d) Studenten , Schüler , Haus - und Winhschaftsbeamte , Handlungsdiener und Lehrlinge , Handwerksgesellen . Tienstbotem

Fabrikarbeiter und andere in ähnlichen Verhältnissen lebende Militärpflichtige an dem Orte , wo sich die LehranstaÜ
befindet , dezm . wo sie in Arbeit sieben rc ., sofern dieser Ort nicht zu demselben Masternngsbezirk gehört , wie ihr
Domizilort.

Diese Meldung zur Stammrolle ist , sofern nicht nach den anderweitig in dieser Instruktion gegebenen Bestimmungen
eine auf bestimmte Zeit giftige Entbindung von der persönlichen Gestellung vor die Ersatzbehörden erfolgt ist , alljähr¬
lich zu derselben Zeit , unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahre empfangenen Loosuügs - oder Gestellungs-
scheins ( cf . tz. 85 ) und zwar so lange zu wiederholen , bis die Militärpflichtigen entweder einem Truppen - oder
Marinetheil zur Ableistung der gesetzlichen Dienstpflicht überwiesen , oder durch Empsane eines besonderen Scheins von
der Wiederholung dieser Anmeldung entbunden sind.

2 ) E «n Militärpflichtiger , welcher im Laufe des Jahres , in welchem er sich zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden
hat , den Wohmmgs - oder Aufenthaltsort in einen anderen Mufterungsbezirk verlegt , hat dieß sowohl bei seinem Abgang
der betreffenden Behörde des Orts , welchen er verläßt , als auch der des neuen Domizils , bezw . Aufenthaltsorts , Behufs
Berichtigung der Stammrolle ohne Verzug spätestens innerhalb 3 Tagen zu melden.

3^ Wer die ml 1 und 2 gedachten Termine zur Meldung versäumt , bleibt demunaeachtet bei Vermeidung der in tz. 1? 6 be»
Awwten Strafen fortdauernd verpflichtet , die versäumte Melduna nachzuhoten . - -

4) Sind Militärpflichtige ' '
») im Orte ihres Domizils nicht anwesend , gleichviel ob sie an einem andern Orte gestellungspflichtig sind oder nicht,
d) oder sind dieselben von dem Orte , wo sie sich nach Passus 1 . zur Stammrolle zu melden haben , zeitig abwesend,

(z . B . auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See befindliche Seeleute rc .) , so haben ihre Elter » , Vormünder,
Lehr - , Brod - . oder Fabrikherren , die Verpflichtung , sie, und zwar im Falle zu ». zur Stammrolle ihres Domizils , im

n ^ Zu b . zur Stammrolle des daselbst bezeichnten Ortes , auzumelden.
" Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht blos auf Württembergs !: , sondern auf die Angehöri¬

gen aller zum Deutschen Reich gehörigen Staaten.  Auch unterliegen nach dem Obigen der Anzeigepflicht nicht

alleiniger Ausnahme der zum Einjährigen freiwilligen Dienst Zugelassensn.
Es haben sjch zu melden:

o ? « ^ ' s" . Jahr 1854 geborenen Pflichtigen.
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1852 und 1853 , welche weder eingereiht noch als augenscheinlich oder

dauernd unbrauchbar ausgemustert , noch der Ersatzreserve definitiv überwiesen worden sind , wobei es keinen Unterschied
gegründet , ob dieselben früher am gleichen oder einem andern Orte gestellungspflichtig waren.

3) Alle diejenigen Angehörigen früherer Altersklaffen , welche aus irgend einem Grunde noch keine definitive Entscheidung
erlangten , z. B . wegen Krankheit , Abwesenheit , Haft rc. rc.

Ob auswärtige Militärpflichtige der früheren Altersklassen gestellungspflichtig sind , ist aus den Loosungs - und GesteüungS-
ersichtlich , welche bei der Anmeldung vorzuweisen sind.

diejenigen Militärpflichtigen , welche in ihrem Geburtsorte gestellungspflichtig sind, werden von der Vorzeigung besondererGeburtsscheine hiemit entbunden.
Militärpflichtige , welche die in tz. 59 vorgeschriebenen An - und Abmeldungen zur Berichtigung der Stammrollen unter¬

teil , werden gemäß tz. 176 mit Geldstrafen bis zu 10 Thalern belegt , an deren Stelle im Falle der Zahlungsunfähigkeit
Gesangnißstrafe tritt . — Auch können Militärpflichtige , welche die in tz. 59 vorgeschriebene Meldung izur Eintragung ihre»
Namens in die Stammrolle unterlassen haben , je nach dem Grade der Fahrlässigkeit oder Absichtlichkeit , welcher die unter¬
lassene Anmeldung zuzuschreiben ist, unter Verlust

») der Berechtigung , au der Loosung Theil zu nehmen,
b) des aus etwaigen Reklamationsgründen erwachsenden Anspruchs ans Zurückstellung , bezw . Befreiung vom Militärdienst,

tll ö" " * Militärdienst herangezogen werden.
werden hiemit angervieftn , ungesäumt durch öffentlichen Zuschlag , öffentliche Blätter oder auf andere orts¬

übliche Weise die nach tz. 56 der Militär -Ersatz -Jnstruktion in dir Stammrolle auszunehmenden Militärpflichtigen , sowie
El ^ rii , Vormünder , Lehr -, Brod - und Fabrikherren unter Strafandrohung ( tz. 176 ) zu Befolgung der im Obigen ent¬

haltenen Bestimmungen aufzufordern , auch darüber , daß dieß geschehen , innerh alb der Frist v o n I 4 Tag en
^ " Zeige hieher zu  erstatten.

Alle Militärpflichtigen , welche sich zur Stammrolle anmelden oder angemeldet werden , haben die Ortsvorsteher nach vor¬
heriger Prüfung sogleich in dieselbe einzutragen oder es ist eine Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen.
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Bezüglich der Anlegung der Stammrollen wird auf § . 58 der Militär -Ersatz - Instruktion hingewiesen und hiebei weiter bemerkt:

1) Es ist streng darauf zu halten , daß sich die Pflichtigen oa zur Einschreibung in die Stammrolle melden , wo sie nach

tz. 59 der Ersatz -Instruktion gestellungspflichtig sind , und es dürfen insbesondere Pflichtige , welche anderwärts in Arbeit

stehen , nicht aufgefordert werden , in ihre Heimath zurückzukehren , sofern ihr Aufenthaltsort zum Geltungsgebiet der Er«

satz -Instruktion gehört.
2) Die Ortxvorstekier staben von Amtswegen nachzuforststen, ob st-st alle G-ftekkuag«pkki-k,tige angemeläet staben, uaä äiejenigrn,

wek-ste äic Anmekäung Unterlasten staben, sogkeicst zu äersekben anzustakten.
9 ) Die zum Einjährig -Freiwilligen -Dieiist Berechtigten der früheren Altersklassen sind von der Wiederanmeldung zur Stamm¬

rolle entbunden , auch wenn sie den Dienst noch nicht angetreten haben.

-1) In der Stammrolle sind die Pflichtigen nach dem Alphabet  aufzuftthren , bei Gleichnamigen entscheidet der Taufnam«

und wenn auch dieser gleich sein sollte , das Alter.
5 ) Bei Ausgewanderten ist immer das Datum der Auswanderung  beizusetzen.
6) Etwaige Bemerkungen in den Geburtslisten sind stets auch in die Stammrollen zu übertragen.
7) Sind nach Abfassung der Stammrollen weitere Pflichtige nachzutragen , so hat dieß am Schlüsse zu geschehen ; es ist jedoch

an der Stelle , wo sie einzureihen gewesen wären , auf den Nachtrag hinzuweisen.
8 ) Die Musterungsbezirke , in welche der Oberamtsbezirk zerfällt , werden später bekannt gemacht werden.

Den 30 . Dezember 1873 . _ K . Oberamt . Dol l

Calw.

Bekanntmachung
in Betreff dev ReicvSLagswahl.

Zn Gemäßheit einer Verordnung Sr . Majestät des Kaisers vonDeutsch-
l ano  vom 29 . Nov . 1373 sind die Wahle » zum Reichstag des deutsche»
Reiches am

Die Ortsvorst ?her
werden an unverw eilte  Erstattung der
Anzeigen über die im Jahr 1873 bei den
Ortsgerichten angefallenen Rechtsstreitig¬
keiten und deren Erledigungsart hiemit er¬
innert.

Calw , den 3 . Jan . 1874.
K. Oberamtsgericht.

Schuon , AV.

Samstag , de» LN. Januar 1874t,
vorzunehmen.

Die Ab g r e nz un g de r Wa hl bez i rke , die Wahlvorsteher und ihre
Stellvertreter , sowie die Wahllokale  sind von dem K. Oberamte im

Abstimmungsbezirke Calw in folgender Weise bestimmt worden:
1) Calw , südliche Hälfte , mit Wimberg , Danneneck , Walkmühle.

Krappen und Bahnhof.
Wahlvorsteher : Stad -schnltheiß Schuld t in Calw . '
Stellvertreter : Gemeinderath Acker daselbst.
Abstimmungskokal : Rathhaus in Calw . !

2 ) Calw , nördliche H ä l f t e mit Gutleuthaus und Windhof.  i
Wahlvorsteher : Dr . Schüz in Calw.
Stellvertreter : Geuieinderath Schüler  daselbst.
Lokal : deutsche Knabenschule im Präzepto ratshause.

Beide Hälften der Oberamtsstadt werden durch eine Linie geschieden , welche sich
vom Wcinsteg durch das Biergüßchen dem Kuchberg entlang in den Zwinger zieht,
so daß im Bischofs das Gebäude Nr . 493 zur südlichen , das Haus Nr . 494 zur nörd¬
lichen , im Zwinger das Haus Nr . 303 zur südlichen , das Hans Nr . 302 zur nörd¬
lichen Hälfte gehört.

Die Wahlhandlung beginnt au dem genannten Tage Vormittags 10 Uhr,
wird ununterbrochen fortgesetzt, dauert bis Nachmittags6 Uhr und wird de- !
züglich des Beginns und des Schlusses der Wahl keine Ausnahme zugelassen. !

Am 3t . Dezember 1873 . Gemeinderath . !
V orstand Sch ul dt . !

m Reichstagswähl-
Unter Beziehung auf obige Bekanntmachung wird zur Kenntniß der Wahlberech ° !

tigten gebracht , daß zur Theilnahme an der Wahl nur diejenigen berechtigt sind , welche!
in die Wählerliste ausgenommen sind . !

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte,  dem Wahlvorsteher zu über - !

gebende und von diesem uueröfsnet in eine Wahlurne niederzulsgende Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt . ,

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen nicht!
mit einem äußeren Kennzeichen versehen  sein . Dieselben sind außer - !

halb des Wahllokals  mit dem Namen des Kandidaten , welchem der Wähler
seine Stimme geben will , handschriftlich  oder im Wege der Vervielfältigung ( durch
Druck u . dgl .) zu versehen ; sie müssen derart zusammengefaltet  sein , daß der

aus ihm v e r z e i ch u et e N a m e verdeckt  i st.
Stimmzettel , bei welchen gegen diese Vorschrift vorstoßen ist , hat der Wahlvor¬

steher zurückzuweisen.
Ungiltig sind:

1) Stimmzettel , welche nicht von weißem Papier , oder welche mit einem äußeren
Kennzeichen versehen sind.

2 ) Stimmzettel , weiche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten.
3 >̂ Stimmzettel , auf wUchen mehr als ein Name , oder der Name einer nicht wähl - !

baren Person verzeichnet ist . !

4 ) Stimmzettel , ans welchen die Person res Gewählten nicht unzweifelhaft zu er - !
kennen ist.

5 ) Stimmzettel , welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten.
Am 30 . Dezember 1873 . Stadtschuttheißenamt.

Schul dt.
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Revier Stammheim.

Holz -Verkauf.
Freitag,  den

16 . Januar , au»
dem Staatsmald
Eichbergle bei Gült-
lingen:

15 Rm . Eichen«
Spaltholz , 60

Rm . dto . Scheiter , 43 Rm . dto . Prü¬
gel , 1 Rm . lindene Scheiter und 1
Rm . Nadelholzprügel , 1580 eichene
und 140 Nadelholzwellen , und 4 Rm.
Stockholz im Boden.

Zusammenknnft Morgens 9 Uhr im Schlag.

An die Sehultb«
Nachdem die Geschwov

Jahr 1874 festgestellt ist , r
heißenämter daran erinne:
Geschworener im 8aufe de
oder zu seinem Dienst unsä
hievon alsbald Anzeige zu

Calw , den 3 . Jan . U
K . Obcramtsgk

Schuon,  3

Wrivat - An

Cat w.
^ Am Sonntag,  den
^ Morgens 8 ^

«katholischer Go
-x W -ri «^ v - W W iv

Zimmergesellen-Kra
Sonntag,  den 1

Alachmittags 2
Zusammenkunft im bekam:
staltung des Jahresbericht?
Zimmergesellen von hier
werden dazu freundlich eii

Der ;

s 5L. r: '

Bei herannahender V
pfehle ich eine schöne Am

Bkttsedmul
wie auch

neue fertige
zu äußerst billigem Preis

Schlitten zu 1
Einen l , und 2 -spänni

wie ein Reiberle für Kink
S chm
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Revier Stammheim.

Holz -Verktmf.
Freitag,  den

18 . Januar , au«
dem Staatsmald
Eichbergle bei Gült«
lingen:

15 Rm . Eichen«
Spaltholz , 60

. dto . Scheiter , 43 Rm . dto . Prü-
, 1 Rm . lindene Scheiter und 1
. Nadelholzprügel , 1580 eichene
140 Nadelholzwellen , und 4 Rm.

ickholz im Boden,
nknnft Morgens 0 Uhr im Schlag.

An die Schultbeißenämter
Nachdem die Geschworenen -Liste für das

Jahr 1874 festgestellt ist, werden die Schult-
heißenämter daran erinnert , daß wenn ein
Geschworener im 8aufe des Jahres sterben
oder zu seinem Dienst unfähig werden sollte,
hievon alsbald Anzeige zu erstatten ist.

Calw , den 3 . Jan . 1874.
K. Obcramtsgericht.

Schuon , AB.

VsNßZxi

Privai -Anzeißen.
S K « : y S « Ä-

Calw.  ^
^ Am S onntag,  den 1t.  Januar , ^
« Morgens 8 Uhr , «

I katholischer Gottesdienst , r
Ä- « E Ä-:« :K « - OÄ - K -s : SÄ -S » G

Zimmergesellen-Krnnken-Verein.
Sonntag,  den 1l.  Januar,

Nachmittags 2 Uhr,
Zusammenkunft im bekannten Lokal zu Er¬
stattung des Jahresberichts . — Sämmtliche
Zimmergesellen von hier und Umgegend
werden dazu freundlich eingeladen.

Der Kassier: Ruh.

der Herren Ho ! unlt KlmmennuUer

Arüg er unä Fo ^mann aus Stuttgart
unter Mitwirkung hiesiger und benachbarter musikalischer Kräfte

LU «I. WU., jktti Vtrueliun»8«n«sr 8 »r»lS.
Anfaug präcis 7 Uhr. Entree 30 kr.

kk « « kz « « .
1) Lira LsdsmisriL für Klavier
2) Lovatine Ltadat watsr für Waldhorn .

Der Lercke Morgenkieck j .
6) gock I 'ur Loprau
4) Feeatanz für Harfe
5) Duett für Sopran und Alt

« ! k° r « « - - »

Schulhoff.
Rossini.
Bögler.
Kammerlander.
Alvars.
Mendelssohn.
Schubert.
Kücken.

^ Erwartung i Lieder von Kücken.
^ ^ rübtingsgtaube s für die Harfe von Alvars.

8) Ftarreuä vor Frost, für Sopran . L a chn e r.
9 ) Variationen für das Waldhorn Lorenzo.

.Wer weiß ob wir un« wieäerfesten Waldau.
10) stänilchen für Sopran mit Harfe Schubert.
11) Letzte Rose. Fantasie für Harfe.
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Geschiiftsveränderung und EmPsehlung.
! Hiemit mache die ergebenste Anzeige, daß ich mich von heute an ausschließlich mit
der Fabrikation von Kinderspielwaaren befasse, und deßhalb nicht mehr in der Lage
bin , Baugeschäfte , bauliche Reparaturen rc. mehr anzunehmen.

In weißen Blechwaaren halte ich Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen , so lange
Vorrath.

In lak. Blechwaaren , Lampen , Vogelkäfigen , Kurzwaaren , Kinderspielwaaren
halte ich mich nach wie vor bestens empfohlen , die billigsten Preise zufichernd.

! Achtungsvollst

^ L . LeluüiLt.

Mrsan.
Nächsten Samstag und Sonntag  halte ich

SK

2 " ' sAi -A
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Metzelsuppe,

sr
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— Z.
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Bei herannahender Verbranchszeit em¬
pfehle ich eine schöne Auswahl

Bettskderlni.Flaum,
wie auch

neue fertige Betten
zu äußerst billigem Preis . .

Carl Klaiber.  >

Schlitten zu verkaufen.
Einen ! - und 2-spännigen Schlitten , so- -

wie ein Reiberle für Kinder billigst bei
Schmelzte,  Lakier.

wozu kreundlichst einladet

kuäolxk LLtLUSr L-bvLue.

Wiener Welt -Äiisltell »»g 1873.
Die Fvrst«liritt8-Olel!aikke

wurde der Firma

Franz Stollwerck,
Hosiieserant , Köln Hochstraße 9

für die Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate:
Brust -Bonbons , Chocoladen und Znckcrwaarcn

zu Theil,
welcher höchsten Auszeichnung zahlreiche frühere Prämiirungen vorangingcn.

Darlehengefuch. . L Sp"r"erdie
2000 fl. werden gegen doppelte Pfand > EaA Schlotterb  eck , Vorstadt,

sicherheit in Gebäuden und Gütern so- ! >

gleich oder auf Lichtmeß aufzunehmcn ge. Nirgg
sucht und württemb . Obligationen zum «4 «̂ «
Tageskurs für baar angenommen . Näheres , Es wird nach Pforzheim zum sofortigen
bei Verwaltungs -Aktuar Eintritt ein Mädchen in die Küche gesucht.

Ziegler.  NühereS zn erfragen bei der Exped. d. Bl.
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Magd-
F ..

Hund-^ i Calw

. . . . . . , , » « M. M ich«--,-- P ..d-I
Auf Lichtmeß oder Georgii wird für ^ gelaufen , welchen der rechtmäßige Eigen - - "

«ine FPnilic von nur 2 Personen ein streng i thiimer gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
redliches Mädchen vorn Lande gesucht , wel - und Fütterungskosten abholen kaim.
ches mit den gewöhnlichen Haushaltung ? - ^ Gottlieb Stockinger
geschäften vertraut ist . Näheres ist bei der - in Möttlingen.

M Logis
hat zu vermiet hen

! _ B a ne r,  Sattler.

finden

Liebenzell.

Wohnhaus-
nnd Ladeneinrichtung-

Verkauf.

und Anfstecker
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

W . F . Münster.

Calw.  Frucht -Dreife am 3 . Januar 1874.

»» ».» »
Carl Kröck ist gesonnen , ^ treide

sein zweistockigtes Wohnhaus - ^ . . .
sammt Laden -Einrichtung zui danurr-
verkaufen . Das Haus hat-  gen.

für ein Geschäft eine sehr günstige Lage undi
verspricht daher einem Familienvater . der
noch nebenbei in der Stube ein Handwerk
treiben könnte , ein gutes Auskommen . Nach
Verlangen kann auch noch ein schöner e»
IragSfähiger Acker beiqegeben werden.
Kaufslustige können jeden Tag einen Kauf
mit mir abschließen.

Carl Kröck,.  Krämer.

Vori¬

gst
Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Gc-

Bee-
trag
Etr.

Waizm alt .>
Kernen
Gerste
Eemasch
Dinkel,alteck?

- neneri
Haber,
Bohnen
Summe

Heu - !
tigerj ^ .n
Ver - i Rest
kauf igebl.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ver-
kauss-

S umme

Etr . j Ctr. fl. kr , fl. i lr. fl. >kr.
— . —» — f
- 65 65 > 47 ! 18 10 15 10 i 5 9 ^ 48 474 18

7 7 7 ' — — — 7 . 6 — 49 42 —
_ _

- ! so 90 - 50 40 P 18 7 ! 17 ?! 12 364 >21 —
... . ! ^_

- - , 96 96 i «6 10 4 33 4 ' 27 4 ! 18 386 9 1

'- PZ587' 25« 190 ! 68' '1274 PO
Stadtsehultheißr na« t

Gegen d. vo
Durch¬

schnittspreis
weni-

mchr
kr.

«er.
kr.
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Jur ReichdtagSWahl . idem daß er IM Reichstage im entgegengesetzten Sinne abgcstimns
(Eingesendet.) !hat,  und daß wir von ^ iym keine Weiterentwicklung der Reichsver-

Während in vielen anderen Bezirken ein heftiger Wahlkampf ent - - fassung in freisinnigem Sinne zu erwarten haben. _ _ _
brannt ist, und sich Candtdaten verschiedener Parteien aeaeuilbelstehen, ! Dn 8sk»t 1«» »5er AeA«»ee»k»rsa»mto»li1««ka»>i>». lllerkin» s»k<>i j» »»ster R»»»ee
ist in unserem Wahlbezirke nichts cergleichen zu verspüren , und maus — Stuttgart,  4 . Jan . Sk . Kön . Maj . haben heute den General

der Infanterie v. Schwarzkoppeu  in Audienz zu empfangen geruht.
Derselbe hat daSCommando über das 13 . ( württ .) Armeekorps angetreten,

i — Stuttgart,  2 . Jan . ( 19t . Sitzung der Kamm . d. Abgeordn .) DcrAbgj
s Vogt von Sulz erhält aus tringcnde Bitte einen Urlaub von 4 Wochen . Ein - ,

gelaufen : Eine Nachexigenz von 350,000 fl. für die Erwerbung e ines Hauses
in Berlin für die württcnibcrgischen Bevollmächtigten beim deutschen BundcS-
rath . — Aus Antrag der Finänzkonimisston werden weitere 350,000 fl. für dm
Ausbau , die Einrichtung und MvbiliaranSstaltung der StaatSirrcnanstalt zu

könnte die Wahl ganz vergesse» , wenn nicht das „ Wahlkomite der
deutschen Partei " es Pch angelegen sein ließe, die Wähler daran zu er¬
innern , und ihren — den einzigen — Candidaten , den Kommerzien-
rath Chevalier in Stuttgart , wieder frisch aufzuwärmen.

Wer ist die deutsche Partei ? Es sind diejenigen Männer , welche
je nach dm Umständen bald als Deutsche Partei , bald als Bürger-
Verein, bald als konservativePartci auftreten s?) , im Grunde genom¬
men wenig « Männer , welche sich die Führung und Leitung des Volks
im preußischen Fahrwasser vorgenommen haben und
niß in verschiedenen Gestalten und unter verschiedenen

. Betrachten wir nun den Wahlaufruf etwas näher , so müssen s Ä^ stell>7ng ' "de " "/rst7n K7st̂ ber̂ >7 :77 "gesüege7"sin7 und daß eine eigene
wir erstaunen über gewisse Behauptungen , welche darin enthalten sind. ! Gasanstalt und HauStelegraphenIeitnng eingerichtet werden sollen. Mlt Note der
Zuerst finden wir eine Warnung vor Römlingen und deren Bundes - ' Minister des Innern und^ r Finanzen wird ein Gesetzesentwurf vorgelegt, belr. die
aenollen WaS in unserem Wahlbezirke von Römlinacn kür Gekabr ' Bewirthschaftung der Waldungen der Gemeinden , Stiftungen und anderen
genossen , -ivas in nisrrem -wuyrocztrlr von .nvniungen sur tNesayt ^ göttlichen Korporationen . Der Entwurf wird gedruckt und dann eine beson-
drohen soll , ljt Wlrkuch unegrelfllch , denn d »c Zahl der Katholiken ledere Kommission zur Begutachtung desselben gewählt , dieser auch die vielen
ja .verschwindend klein in jedem der 4 Oberamtsbezirke , die unseren -in diesem Betress eingegangenen Petitionen zur ' Erledigung Angewiesen
Wahlbezirk bilden , auch haben diese keinen Candidaten ausgestellt. ! werden . Hö ld er berichtet Namens der verstärkten staatsrechtliche» Kommis-
Derei , RundeSaenossen " die unter dem Norwand freunde der Ü°n über den Entwurf eines Verfassungsgesetzes und zwar über Artikel 8,
Kieren „ Vunoesgeno,,en , oic unter oem ^ orwa ro , « reunve ver Mt - ^ Be chluß über die Fa ung desselben nicht zu Stande kam , an die
hett zu sein, die theurr erkaufte Ordnung des Vaterlands herabsetzend ^ .
die Organe der Gesetze des Reichs unablässig angreifen , die glorreichen

Kommission zurückgegeben wurde . Die Kommission beantragt einstimmig An¬
nahme des Regierungsentwurfs , in welchem sie gegen bisher einen Fortschritt

Errungenschaften des Kriegs mit Hohn „überg ießen " , auf die
Schwächung unserer militärischen schntzwehr bedacht sind ( !) , und
das Reich von der Willkür der Einzelstaaten abhängig machen möch
len ( ! ! 1 sollen wohl alle diejenigen sein , welche nicht fü r Herrn
Chevalier begeistert sind ? Die deutsche Partei war von jeher ebenso
reich an Einbildungskraft als an Phrasen und so hat sie sich jetzt
auch aus Parteien , die Gewissens - und Ueberzeugungshalber nicht
mit ihr , der deutschen Partei , Zusammengehen können, Bundesgenossen
der Römlinge zusammenbuchstabirt , welche natürlich alle schlechten
Eigenschaften besitzen, die in der deutschen Partei nicht zu finden
sind . Es kommt bei Wahlkämpfen öfters vor»  daß Parteien es mit
den Bezeichnungen ihrer Gegner nicht so genau nehmen , und meistens
ist cs dann gegenseitig,  wenn aber wie bei uns , gar kein Wahl¬
kampf da ist, weil kein Gegenkandidat existirt , so ist es offenbar von ! vom
der deutschen Partei eine Unart , über politische Gegner öffentlich in
solcher Weise herzufallen , die bloß geeignet ist , wieder Unfrieden und
Erbitterung hervorzvrufen . Wirklich lächerlich ist aber die Phrase,
es gelte der Rührigkeit der Gegner dieselbe Rührigkeit emgegenzusetzen.
Las hiesige Wahlkomire der deutschen Partei hätte gut daran gethan,
die chm vom Centralwahlkomite seiner Partei übersandte gedruckte
Ansprache vor deren Abdruck einer Revision zu unterwerfen , ehe es
dieselbe im Wochenblatt abgedrnckt hätte , es hätte sich dann weniger
lächerlich gemacht , denn was für einen Bezirk paßt , paßt darum nicht
für Alle . Herrn Chevatier selbst aber betreffend , so ist allgemein bc
lannt , daß er kein „ Freund der Freiheit " s ein will,  son- _

Nedi, » ri . «druckt -rno ver .e>! von

insoweit erkennt , dop nicht blos die Verhaftung eine « Ständemitglieds , son¬
dern auch die Einleitung einer Untersuchung wider dasselbe , während der
Dauer der Sitzungsperiode von der Zustimmung der beiressenden Kammer ab-

' i hängig sein solle . — Streich  stellt einen AendernngSantrag , der aber nur
- ^46 gegen 27 Stimmen , somit nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit erhält

und d . ßhalb abgelehnt ist. Der CommissionSantraa wird mit 79 gegen eine
Stimme tHvpf ) abgelehnt . Damit ist der Entwurf selbst eiledigt . Es wird
nun über einige mit demselben im Zusammenhänge stehende Anträge verhan¬
delt . Zuerst begründet Frhr . v . Gültlin gen  seinen Antrag auf Verleihung
deS Rechts der Enquete an die beiden Kammern . Wird ans Antrag Höl-
de r ' s  der Commission zur Begutachtung überwiesen . Ein EommissionSantrag,
welcher die Erwartung einer weiteren BersasiungSvorlage für die nächste Land-
eagSperiode ausspricht , wurde angenommen , dagegen ein Antrag , die Staatsre-
gierung um Erwägung der Frage zu ersuchen , ob da « Einkammersystem aus
zeit - und sachgemäßenGrundlagen durchführbar wäre ?mit37gegen 32St .abgelehnt

— Von einem Selbstmord neuer Art wird dem „ StA . " ans Ulm
l . Jan . berichtet : Ein baicrischcr Zeugfcldwebel begab sich vor j

einigen Tagen in da« militärische Laboratorium beim Friedrichsauer
Thor , lud eine der dort anfbcwahrten älteren Kanonen mit einer
Kartätsche , stellte sich vor die Mündung und zog mittelst des Ziind-
riemcns ab ; die Ladung riß ihm den Oberleib weg.

— Das Deutsche Reich hal eine lehr bedenkliche Christbescheerung erhalten . 66
elsäßische Galeerensträflinge , d,e in Cayenne für Deutschland optirt hatten , sind in
Toulon auögesch isst worden uns eilen freudigen Herzens ihrem neu . n Vaterlande zn.

Spanien . Mir einer Mehrheil von 120 zu 100 Stimmen hat die
Kammer am 3 . ei» Mißtrauensvotum gegen die Regierung Casielar 's ange¬
nommen » nc diesen veranlaßt , seine Entlassung zu nehmen " DaS neue Ka-
binet ist aus lauter Männern zusammengesetzt , welche der Republik ahgeneigi
sind ; sämmtliche Mitglieder gehören aber auch zu den hanplsächlichsten An¬
stifter » der Vertreibung Jlabella ' S,_ _ _

A. »v e i , a- l a ger.

Das lillwer
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , vonnerr-
tag u . Kamstag . Der
SamstagSnummer wird
ein Nnterhaktungsblatt

beigegeben . Abonne-
mentspn -is halbjährl .1 fl.,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Nr - 4

Der nachstehende
sichten über die Eheschlie'
die genaue Einhaltung di
19 . Februar v . I . ergari

rung gebracht.
Den 7 . Janu

Bei Revision de
der zu Anfertigung derse

1) wird die Ue!
runter von Mehrgeburten
zugeben wäre . Mährend
schlecht noch einmal auszr
borsnen zur Gesammtzahl

Hinsichtlich der.
Berechnung der Summer
re. Geburten " je besonders

2 ) wird die Ueb<
Kindern unter 1 Jahr Ai
eines Monats erreicht Hai
gesetzt . Dadurch entsteht
hurtstabelle hier gleichfallt
Mer eines M onats ni cht
Ktl >d«rff, weich ?" IMTAltel

-3 ) häufig Gestört
sondern an dem Orte , an
nach Punkt 1 des § . 3 d
sind solche Sterbesälle der

Stuttgart , den ^ ir

Unter Hinwrism
Ortsvorsteher aufgeforder
nähme der Gemeindekassi
die Pflastergeldserhsbung
stergeld beziehenden One

Von Orten , wo
__ Den 8 . Ja nuar

UnterlengenhartWaid-Vcr
Der Nadelwald

Töchter von hier kom
bötS am

Freitag,  den
Vormittags

aas dem Rathhause
letztmals im öffentli
Verkauf.

K . Anttsnotari
Fehle

Revier Enz
Kleinnutz- L B

senstanqen , 39.
Rm . Nadelholz!
grl und Anbrvi
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